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KarlHonay
Wien,amDonnerstag,den2.Dezember1926.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung ,AmFreitagwerden
folgendeStrassenanstattmitGaselektrischbeleuchtetwerden:Leopold-¬
stadt :Ferdinandstrasse,Leopoldsgasse,Karmelitergasse,GrosseSperl-¬
gasseEngerthstrasse,(SackgasseTeufenbachgasse)Mariahilf:Morizgasse,
Dominikanergasse,MollardgasseFavoriten:FavoritenstrassevonTrostgas-¬sebisLehmgasseundOttakring :Huttengasse.

KeineInterventiondesLandesratesHelmerbeiderGemeindeIneinigen
TageszeitungenwirdheutegemeldetdassderniederösterreichischeLan¬
desratOskarHelmerfüreineausländischeFirma,diesichumeinegrosse
LieferungvonKachelnfürdieNewbautenderGemeindeWienbeworbenhat ,
beiderGemeindeWienintervenierthätte .Demgegenüberwirdfestgestellt,
dassLandesratHelmerbeiderGemeindeWienniemalsfürdieGewährung
vonLieferungenanFirmenintervenierthatundinsbesondereeineInter-¬
ventionfüreineausländischeFirma,diederGemeindeKachelnliefern
wollte,nieerfolgtist .

vorgesehenwar,JedeErmässigungderstädtischenAbgabenschmäleredas
Investitionsprogrammundvermehrsdie Arbeitslosigkeit .DieSteuerermäs-¬
' igungendesBundesbeiderLuxusabgabekommenwohlkaumfürbreite
SchichteninFrage,WennderBunddieLuxussteuerfürSeidenkleidererst
bei100Schilling ,fürSeidenblusenbei . 00SchillingundfürSchuhe
bei90Schillingeinhebt ,soist esganzklar ,dasshiernurfireine
ganzkleineSchichteeinSteuernachlasserfolgt ,währenddieachtprozen¬
tigeWarmnumsatzsteueraufBrotunverändertbleibt ,EineWohnbatster
für die imstädtischenAsyl -undWerkhausuntergebrachtenObdachlosen,
werdeselbstverständlichnichteingehoben.DieGemeindeverwaltunggibt.
auchPfründnernschonseit JahrenMietzinsbeiträge ,diehöhersind,
als die Wohnbausteuer,die für solchePersonenhöchstensneunzigGre¬
schenmonatlichbeträgt ,WasdieVorlageüberdieAutomatikdesInstand
haltungszinsesmit der Wohnbausteueranlangt ,se wird sie demFinanz

ausschussraschestensvorgelegtwerden,wiediesjaschonimGemeinderat
angekündigtwurde.EineErmässigungderNahrungsundGenussmittelabgabe
könnenichterfolgenundesseivollständigunangebrachtdieseAbgabe
als Warenumsatzsteuerzubezeichnen .Vonden3521WienerGasthäusern
sindnur770undvonden21,000Delikatessenhändlernnur262indie

DerstädtischeVoranschlagimFinanzausschuss.DerGemeinderatsausschuss
fürFinanzenbeganngesternmitderSpezialdebatteüberdenVormschlag
fürdasJahr1927.EswurdezuerstderAbschnittFinanzwesenbehandelt.
GemeinderatKunschakbeantragts ,dassdemFinanzausschusseineVorlage
unterbreitetwerdediegesetzlichfestgegt ,dassimFalleeinerErhö¬
hungdesInstandhaltungszinsesdurchdieLandeskommission,dieWohnbau¬
steuernichterhöhtwird ,GemeinderatZimmerlstellte einigeAnträge
aufErmässigungvonstädtischenAbgaben.EssollendieAnsätzederLüst¬
barkeitssteuerumdie Hälfteermässigtwerden ,die Fürsorgeabgabesoll
umeinSechzehntelProzentherabgesetztwerdenunddieNahrungs-oder
GenussmittelabgabesollallgemeinermässigtwerdengSchliesslichbean¬

hotels ,vonderFremdenzimmersteuerauszunehmensind .DieseAnträgewer-¬
mitderschlechtenwirtschaftlichenLagevonIndustrieHandelundGe-¬
werbebegründet ,die auchdemBundveranlassthätten ,dieLuxussteuer
unddieErwerbssteuerzuermässigen.DieGemeindeWiendürfesichnick
ausschliessenundmüsseebenfallsderschlechtenwirtschaftlichenLage
Rechnungtragen .GemeinderatUebelhör( chr .soz . )führteBeschwerdeda-¬
rüber ,dassderMagistratGasthäuserundKaffsehäuser,die ihreLokale
besserausstatten ,in einehöhereStufederNahrungs -oderGenussmittel
abgabeeinreihe,Erverlangteferner,dassdieLastkraftwagendienue
vorübergehendzurPersonenbeförderungverwendetwerden,ausdiesenGrun
nichtzurSteuerleistungherangezogenwerdensollen,GemeinderatBinder
( chr,soz. )wünschteineErmässigungderHauspersonalabgabeundersucht

Nahrungseeder Genussmittelabgabeeingereiht .WasdieLustbarkeitsab
gabeanlangt,soscheintsiekeineswegseineVerminderungderVeranstal-¬

tungenzubewirken.BeimMagistratwurdenindenerstenzehnMonaten
desJahres1922,alsoinderInflationszeit,11. 771Einzelveranstaltun¬
genversteuert .ImgleichenZeitabschnittdesJahres1925warenes
16 . 206undheuer16 . 490 ,also ein ununterbrochenerAufstieg .

DieAnträgederMinderheitaufHerabsetzungderSteuern
werdenabgelehnt.DerAntragKunschakwegenEinbringungeinerVorlageüber
die Trennungdes Instandhaltungszinsesvonder Wohnbausteuerwirdange-¬

nommen.
DieBeratungenwerdenheutenachmittagfortgesetzt.

werdendieSchachtgräberindenReihen29biseinschliesslich31derGrup
peLamOttakringerFriedhofaufgelassenundneubelegt .AnsuchenumEnt
erdigungenvonLeichenrestensindbislängstens18 ,DezemberbeiderMagi
stratsabteilung12in Wien ,I ,RathausstrasseNr .9 einzubringen .Nach
dem1 .Jänner1927werdendieGrabkreuzevondiesenSchachtgräbernaufKe
stenderEigentümerentferntundinnerhalbeinesJahresjenenParweien
ausgefolgt,dieihrEigentumsrechtentsprechendnachweisenunddieKosten
derAbräumungersetzen.

BezirksvertretungMargareten.Montag,den6,Dezember,5Uhrnachmittag
hältdieBezirksvertretungMargareteneineöffentlicheSitzungab

tragteGemeinderatZimmerl,dassalleBetriebemitAusnahmederStunden-NeubelegungvonGräbernimOttakringerFriedhof.Nachdem1.Jänner1927

umAufklärungüberdieangeblicheEinhebungeinerWohnbausteuerimstäd-¬
tischenObdachlosenheim,GemeinderatAngermayer( ch5 ,soz . )verlangtdis
BefreiungderPfründnerundInvalidenvonderWohnbausteuerundbeantragi
dassdieFremdenzimmerabgabenurvomwirklichenZimmerpreisbemessen
werdensoll ,StadtratBreitnerentgegnet,dasseineErmässigungder

abgabegegenwärtigunmäglichsei ,weilsonstdiedenArbeitsmarkt
befruchtenden' nvestitionenverringertwerdennüssten .DieGemeinde
hatheuerum15MillionenSchillingmehrinvestiertalsimVoranschlag
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